
                                                                             20. November 2022 

Wirklich reich 

Dein Herz ist entscheidend 
  

1. Timotheus 6,17-19 | Den Reichen musst du einschärfen, sich nichts auf ihren irdischen Besitz 

einzubilden und sich nicht auf etwas so Unsicheres wie den Reichtum zu verlassen. Sie sollen 

vielmehr auf Gott hoffen. Denn er ist es, der uns mit allem reich beschenkt, damit wir es genießen 

können. Sie sollen Gutes tun und gern von ihrem Reichtum abgeben, um anderen zu helfen. So 

werden sie wirklich reich sein und sich ein gutes Fundament für die Zukunft schaffen, um das 

wahre Leben zu gewinnen. 

 
Philipper 2,12-13 | Liebe Freunde, als ich bei euch war, habt ihr meine Anweisungen immer treu 

befolgt. Jetzt, in meiner Abwesenheit, müsst ihr noch mehr darauf achten, dass Gottes Liebe in 

eurem Leben sichtbar wird. Deshalb gehorcht Gott voller Achtung und Ehrfurcht. Denn Gott bewirkt 

in euch den Wunsch, ihm zu gehorchen, und er gibt euch auch die Kraft zu tun, was ihm Freude 

macht. 

 

Gesetz vs. __________ 

Äußerliche Pflicht vs. __________________________________ 

Ich muss vs. ________________ 

2. Korinther 8,1-12 | Wir möchten euch nun, liebe Geschwister, von der besonderen Gnade 

berichten, die Gott den Gemeinden in Mazedonien geschenkt hat. Die Nöte, die sie durchmachten, 

bedeuteten eine große Bewährungsprobe für sie, und trotzdem waren die Gläubigen von einer 

unbeschreiblichen Freude erfüllt. Ihre Freude war so groß, dass daraus trotz bitterster Armut eine 

überaus reiche Freigebigkeit entstand. Die mazedonischen Geschwister gingen – das kann ich 

bezeugen – bis an die Grenze dessen, was ihnen möglich war, ja sogar noch darüber hinaus, und 

sie taten es freiwillig und aus eigenem Antrieb. Eindringlich und inständig baten sie uns um das 

Vorrecht, sich an dem Dienst der Hilfeleistung für die Gläubigen in Jerusalem beteiligen zu dürfen 

als Zeichen ihrer Verbundenheit mit ihnen. Und noch in anderer Hinsicht übertrafen sie unsere 

Erwartungen, denn vor allem anderen stellten sie sich selbst – in Übereinstimmung mit Gottes 

Willen – zunächst dem Herrn und dann auch uns zur Verfügung. Ihr seid durch so vieles überaus 

reich beschenkt: durch euren Glauben, durch Worte, die der Heilige Geist euch schenkt, durch das 

Verständnis der Botschaft Gottes, euren Einsatz für den Herrn und die Liebe, die wir in euch 

geweckt haben. Lasst diesen Reichtum nun auch sichtbar werden, indem ihr der Gemeinde in 

Jerusalem helft. Natürlich will ich euch nichts befehlen. Aber angesichts der Opferbereitschaft der 

anderen würde ich gern sehen, wie echt eure Liebe ist. Ihr wisst ja, was unser Herr Jesus Christus 

in seiner Liebe für euch getan hat: Er war reich und wurde doch arm, um euch durch seine Armut 

reich zu machen. Nach meiner Meinung kann es nur gut für euch sein, wenn ihr die Sammlung 

durchführt. Ihr habt sie euch ja im vorigen Jahr vorgenommen und auch schon damit begonnen. 

Jetzt solltet ihr die Sache zu Ende bringen, damit es nicht bei guten Vorsätzen bleibt. Gebt so viel, 

wie es euren Möglichkeiten entspricht! Gott kommt es dabei nicht auf die Höhe der Gabe an, 

sondern auf unsere Bereitwilligkeit. Er freut sich über das, was jeder geben kann, und verlangt 

nichts von uns, was wir nicht haben. 

 

1. Wir geben aus ______________________ 

 

1. Chronik 29,10-14 | Danach lobte David den HERRN vor den Versammelten: „Gepriesen seist 

du, HERR, du Gott unseres Vaters Israel, für immer und ewig! Du, HERR, besitzt Größe, Kraft, 

Ruhm, Glanz und Majestät. Alles, was im Himmel und auf der Erde lebt, ist dein. Du bist König, der 

höchste Herrscher über alles. Du verleihst Reichtum und Ehre, du allein bist der Herr. In deiner 

Hand sind Macht und Stärke; du kannst Menschen groß und mächtig machen. Darum preisen wir 

dich, unseren Gott, wir loben deinen herrlichen Namen! Wer bin ich schon, und was ist mein Volk, 

dass wir dir heute so viel geben konnten? Alles, was wir haben, stammt von dir; wir geben dir nur, 

was du zuvor uns geschenkt hast. 

 

2. Wir geben aus __________________________________________ 

Apostelgeschichte 2,42-47 | Alle, die zum Glauben an Jesus gefunden hatten, ließen sich 

regelmäßig von den Aposteln unterweisen und lebten in enger Gemeinschaft. Sie feierten das 

Abendmahl und beteten miteinander. Eine tiefe Ehrfurcht vor Gott erfüllte alle Menschen in 

Jerusalem, und er wirkte durch die Apostel viele Zeichen und Wunder. Die Gläubigen lebten wie in 

einer großen Familie. Was sie besaßen, gehörte ihnen gemeinsam. Wenn es an irgendetwas 

fehlte, war jeder gerne bereit, ein Grundstück oder anderen Besitz zu verkaufen und mit dem Geld 

den Notleidenden in der Gemeinde zu helfen. Tag für Tag kamen die Gläubigen einmütig im 

Tempel zusammen und feierten in den Häusern das Abendmahl. In großer Freude und mit 

aufrichtigem Herzen trafen sie sich zu den gemeinsamen Mahlzeiten. Sie lobten Gott und waren im 

ganzen Volk geachtet und anerkannt. Die Gemeinde wuchs mit jedem Tag, weil der Herr viele 

Menschen rettete. 

 
Apostelgeschichte 4,32-35 | Alle, die zum Glauben an Jesus gefunden hatten, waren ein Herz 

und eine Seele. Niemand betrachtete sein Eigentum als privaten Besitz, sondern alles gehörte 

ihnen gemeinsam. Mit großer Überzeugungskraft berichteten die Apostel von der Auferstehung des 

Herrn Jesus, und alle erlebten Gottes Güte. Keiner der Gläubigen musste Not leiden. Denn wenn 

es an irgendetwas fehlte, war jeder gerne bereit, Häuser oder Äcker zu verkaufen und das Geld 

den Aposteln zu übergeben. Die verteilten es an die Bedürftigen. 

 

3. ________________ dich neu in __________ 

Psalm 116,2 | Was kann ich dem HERRN geben für alles, was er für mich getan hat? 

 
Matthäus 6,21 | Denn wo dein Reichtum ist, da ist auch dein Herz. 

 

 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 

 

Next Steps | Schritt 3. Heute um 13:30 Uhr 
 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Nächsten Sonntag | Gottesdienste im Lokschuppen um 10 Uhr und 12 Uhr 
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Wirklich reich 

Dein Herz ist entscheidend 
  

1. Timotheus 6,17-19 | Den Reichen musst du einschärfen, sich nichts auf ihren irdischen Besitz 

einzubilden und sich nicht auf etwas so Unsicheres wie den Reichtum zu verlassen. Sie sollen 

vielmehr auf Gott hoffen. Denn er ist es, der uns mit allem reich beschenkt, damit wir es genießen 

können. Sie sollen Gutes tun und gern von ihrem Reichtum abgeben, um anderen zu helfen. So 

werden sie wirklich reich sein und sich ein gutes Fundament für die Zukunft schaffen, um das 

wahre Leben zu gewinnen. 

 
Philipper 2,12-13 | Liebe Freunde, als ich bei euch war, habt ihr meine Anweisungen immer treu 

befolgt. Jetzt, in meiner Abwesenheit, müsst ihr noch mehr darauf achten, dass Gottes Liebe in 

eurem Leben sichtbar wird. Deshalb gehorcht Gott voller Achtung und Ehrfurcht. Denn Gott bewirkt 

in euch den Wunsch, ihm zu gehorchen, und er gibt euch auch die Kraft zu tun, was ihm Freude 

macht. 

 

Gesetz vs. Gnade 

Äußerliche Pflicht vs. Innere Motivation 

Ich muss vs. Ich will 

2. Korinther 8,1-12 | Wir möchten euch nun, liebe Geschwister, von der besonderen Gnade 

berichten, die Gott den Gemeinden in Mazedonien geschenkt hat. Die Nöte, die sie durchmachten, 

bedeuteten eine große Bewährungsprobe für sie, und trotzdem waren die Gläubigen von einer 

unbeschreiblichen Freude erfüllt. Ihre Freude war so groß, dass daraus trotz bitterster Armut eine 

überaus reiche Freigebigkeit entstand. Die mazedonischen Geschwister gingen – das kann ich 

bezeugen – bis an die Grenze dessen, was ihnen möglich war, ja sogar noch darüber hinaus, und 

sie taten es freiwillig und aus eigenem Antrieb. Eindringlich und inständig baten sie uns um das 

Vorrecht, sich an dem Dienst der Hilfeleistung für die Gläubigen in Jerusalem beteiligen zu dürfen 

als Zeichen ihrer Verbundenheit mit ihnen. Und noch in anderer Hinsicht übertrafen sie unsere 

Erwartungen, denn vor allem anderen stellten sie sich selbst – in Übereinstimmung mit Gottes 

Willen – zunächst dem Herrn und dann auch uns zur Verfügung. Ihr seid durch so vieles überaus 

reich beschenkt: durch euren Glauben, durch Worte, die der Heilige Geist euch schenkt, durch das 

Verständnis der Botschaft Gottes, euren Einsatz für den Herrn und die Liebe, die wir in euch 

geweckt haben. Lasst diesen Reichtum nun auch sichtbar werden, indem ihr der Gemeinde in 

Jerusalem helft. Natürlich will ich euch nichts befehlen. Aber angesichts der Opferbereitschaft der 

anderen würde ich gern sehen, wie echt eure Liebe ist. Ihr wisst ja, was unser Herr Jesus Christus 

in seiner Liebe für euch getan hat: Er war reich und wurde doch arm, um euch durch seine Armut 

reich zu machen. Nach meiner Meinung kann es nur gut für euch sein, wenn ihr die Sammlung 

durchführt. Ihr habt sie euch ja im vorigen Jahr vorgenommen und auch schon damit begonnen. 

Jetzt solltet ihr die Sache zu Ende bringen, damit es nicht bei guten Vorsätzen bleibt. Gebt so v iel, 

wie es euren Möglichkeiten entspricht! Gott kommt es dabei nicht auf die Höhe der Gabe an, 

sondern auf unsere Bereitwilligkeit. Er freut sich über das, was jeder geben kann, und verlangt 

nichts von uns, was wir nicht haben. 

 

1. Wir geben aus Dankbarkeit 

 

1. Chronik 29,10-14 | Danach lobte David den HERRN vor den Versammelten: „Gepriesen seist 

du, HERR, du Gott unseres Vaters Israel, für immer und ewig! Du, HERR, besitzt Größe, Kraft, 

Ruhm, Glanz und Majestät. Alles, was im Himmel und auf der Erde lebt, ist dein. Du bist König, der 

höchste Herrscher über alles. Du verleihst Reichtum und Ehre, du allein bist der Herr. In deiner 

Hand sind Macht und Stärke; du kannst Menschen groß und mächtig machen. Darum preisen wir 

dich, unseren Gott, wir loben deinen herrlichen Namen! Wer bin ich schon, und was ist mein Volk, 

dass wir dir heute so viel geben konnten? Alles, was wir haben, stammt von dir; wir geben dir nur, 

was du zuvor uns geschenkt hast. 

 

2. Wir geben aus Liebe zu den Menschen 

Apostelgeschichte 2,42-47 | Alle, die zum Glauben an Jesus gefunden hatten, ließen sich 

regelmäßig von den Aposteln unterweisen und lebten in enger Gemeinschaft. Sie feierten das 

Abendmahl und beteten miteinander. Eine tiefe Ehrfurcht vor Gott erfüllte alle Menschen in 

Jerusalem, und er wirkte durch die Apostel viele Zeichen und Wunder. Die Gläubigen lebten wie in 

einer großen Familie. Was sie besaßen, gehörte ihnen gemeinsam. Wenn es an irgendetwas 

fehlte, war jeder gerne bereit, ein Grundstück oder anderen Besitz zu verkaufen und mit dem Geld 

den Notleidenden in der Gemeinde zu helfen. Tag für Tag kamen die Gläubigen einmütig im 

Tempel zusammen und feierten in den Häusern das Abendmahl. In großer Freude und mit 

aufrichtigem Herzen trafen sie sich zu den gemeinsamen Mahlzeiten. Sie lobten Gott und waren im 

ganzen Volk geachtet und anerkannt. Die Gemeinde wuchs mit jedem Tag, weil der Herr viele 

Menschen rettete. 

 
Apostelgeschichte 4,32-35 | Alle, die zum Glauben an Jesus gefunden hatten, waren ein Herz 

und eine Seele. Niemand betrachtete sein Eigentum als privaten Besitz, sondern alles gehörte 

ihnen gemeinsam. Mit großer Überzeugungskraft berichteten die Apostel von der Auferstehung des 

Herrn Jesus, und alle erlebten Gottes Güte. Keiner der Gläubigen musste Not leiden. Denn wenn 

es an irgendetwas fehlte, war jeder gerne bereit, Häuser oder Äcker zu verkaufen und das Geld 

den Aposteln zu übergeben. Die verteilten es an die Bedürftigen. 

 

3. Verliebe dich neu in Jesus 

Psalm 116,2 | Was kann ich dem HERRN geben für alles, was er für mich getan hat? 

 
Matthäus 6,21 | Denn wo dein Reichtum ist, da ist auch dein Herz. 

 

 

 

INFORMATIONEN FÜR DICH 

 

Next Steps | Schritt 3. Heute um 13:30 Uhr 
 

Pray First | Freitags von 6:00 – 7:00 Uhr 
 

Nächsten Sonntag | Gottesdienste im Lokschuppen um 10 Uhr und 12 Uhr 


